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Im Osten von Nettetal liegt die Deutsche Ortschaft Grefrath. Während dieser flachen und bequemen Wanderung wandern Sie an Feldern und Bauernhöfen vorbei, durch Wälder und über Feldwege zum Rennetal. Der Rückweg verläuft durch das Dörfchen Vinkrath. Der Startpunkt liegt an einem schönen Platz. Selber Proviant mitnehmen, auf halbem Wege an der Renne stehen einige Bänke. Am Ende kommen Sie auf eine gemütliche Terrasse. 

Startadresse: Toni’s Bauerncafé, Tetendonk 130, Grefrath. Täglich ab 9.00 Uhr geöffnet.
Auf dem Parkplatz links vom Café parken.
GPS-Abstand: 13500 m

Laufzeit: 2.45 St.

Höhenunterschied: 7 m
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681. GREFRATH 13,5km
1.   Auf dem Parkplatz stehend mit dem Rücken zur Tierweide geht ma GA zur Rückseite des Restaurants (Schild Eingang), also nicht an der Vorderseite. Auf der Rückseite am dicken Baum geht man R am Weiher vorbei und folgt dem Feldweg am Graben entlang. Am 3-Sprung an der Brücke geht es R am Bach und den Weiden vorbei. Seitenwege meiden und einige Zeit auf dem Weg am Bach vorbei bleiben bis zu einer geteerten Straße. Hier L über die Brücke und dem Asphaltweg folgen. Direkt nach dem Bauernhof mit der Nr. 48 L in den Fußweg reingehen und über die Brücke die Niers überqueren. Dann dem engen Asphaltweg folgen. An der T-Gabelung L. Alle Seitenwege ignorieren und einige Zeit auf diesem Weg bleiben bis zum Gasthof “Zur Fluchtburg”, wo man ein Tässchen Kaffee trinken kann. 
2.   Direkt nach dem Gasthof an der T-Gabelung mit dem Schild Naturschutzgebiet L in den Waldweg gehen. Nach 50 m an einem Infoschildchen R in den Waldweg rein. Dieser Weg verläuft über eine alte Festung. Vor der nächsten Infotafel an der Y-Gabelung R durch den schmalen Waldweg am Graben entlang. Aufwärts zur Festung gehen, abwärts durch den Graben und wieder aufwärts zur folgenden Festung. Auf diesem Weg bleiben bis zur Bank an der Straße. Hier L über den Radweg wandern. Am Waldrand begibt man sich L in den Feldweg rein am Waldrand entlang. Nach 200 m, kurz vor dem Schild Naturschutzgebiet R in den wilden Waldweg rein über einige Krüppelhölzer. (Selber den besten Weg aussuchen, es sind nur 100 m.) Nach 100 m GA dem Grasweg folgen bis man die Straße erreicht.
3.   Hier L über die Brücke gehen und dem Radweg am Weg entlang folgen. (Auf der Brücke  der Niers hat man rechts schöne Aussicht auf die Niers und das Kloster.) Eine Sackgasse rechts meiden und noch einige Zeit auf dem Radweg bleiben. Aufpassen! Kurz bevor der Wald beginnt (vorsichtig die Straße überqueren!) R in den engen autofreien Weg am Waldrand entlang (E8, X). Dann am 3-Sprung GA am Zaun entlang. Nach einem Hof an der T-Kreuzung mit Bank L. Die Vorfahrtstraße überqueren und R über den Ragweg Richtung Wankum gehen. Nach einiger Zeit  überquert man den Bach, 100 m weiter L in den engen Asphaltweg reingehen (gelb/rot, X). An der Kreuzung läuft man GA in den Feldweg rein an einer Bank vorbei. 
4.   Jetzt geraume Zeit auf diesem Feldweg an der Renne entlang wandern. An einer Infotafel GA an einem Parkplatz vorbei und dann GA über die enge geteerte Straße. Am 3-Sprung L in den autofreien Weg (Im Ketel). Nach 100 m begibt man sich nach L auf den Waldweg, der durch einen kleinen Birkenwald führt. Man geht zwischen 2 Festungen durch. Wo der Weg einen kleinen Knick macht, meidet man den Grasweg links und wandert GA auf dem Waldweg. An der Kreuzung R über den engen Asphaltweg. Am 
3-Sprung GA an einem Wasserkanal vorbei. Man geht jetzt an den ersten Häusern von Vinkrath vorbei. Alle Seitenwege ignorieren und durch das Dorf gehen. (Am Haus Nr. 13 passiert man einen Bäcker mit Kaffee und Gebäck.) GA an der Kirche vorbei bis zur Vorfahrtstraße.  
5.   Hier an der Kreuzung GA (In der Floeth). An der ungleichen Kreuzung GA. Dann an der Kreuzung von Radwegen GA an einem Spielplatz vorbei. Nach 300 m scharf L in den Waldweg rein. Einen Waldweg rechts meiden, an der 
T-Gabelung R über den Feldweg. Seitenwege ignorieren und weitergehen bis zur Vorfahrtstraße. Diese überqueren und GA in den Feldweg gehen am Graben entlang (A8). An der Brücke R am Waldrand entlang (A8). An der Kreuzung GA in den autofreien Asphaltweg (Tetendonk). Seitenweg links meiden und kurz vor der Brücke L in den Feldweg reingehen. Längere Zeit auf diesem Feldweg bleiben bis zur Betonbrücke, dort L. Somit ist das Café wieder erreicht, wo man noch etwas essen oder trinken kann.
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